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Zukünftige „Manager made in
Mannheim“ bestens gerüstet

Leistung wird belohnt: Die besten Absolventinnen und Absolventen der BWL-Fakultät des Jahrgangs 2006/2007 erhielten
aus den Händen von Dekan Professor Dr. Hans H. Bauer (2. von rechts) und Professor Dr. Ulrich Schreiber (rechts) die Preise
der Prechel-Stiftung.

Absolventinnen und Absolventen der BWL-
Fakultät mit glanzvollem Festakt verabschiedet -
EM.TV-Vorstandsmitglied Rainer Hüther hält
Festrede

Weit über die regionalen Grenzen hinaus bekannt
ist der Schneckenhof des Mannheimer Schlosses als
Ort ausgelassenen Feierns. Schließlich ist er in den
Frühjahrs- und Sommermonaten wöchentlich Schau-
platz der Mannheimer Studierendenfeten. Einmal
pro Jahr ist der Rahmen allerdings festlicher: Dann
ehrt die BWL-Fakultät der Schlosshochschule ihre
Absolventinnen und Absolventen der zurückliegenden
zwölf Monate mit einer Feierstunde.

Dass in diesem Jahr erstmals über 1.000 Gäste zu
dem morgendlichen Festakt kamen, ist der beste
Beleg für den Erfolg des Konzepts. „Die Organisation
der Absolventenfeier ist für unsere Fakultät mit
einem gewaltigen Aufwand verbunden. Aber sie ist
eine wichtige Veranstaltung, mit der wir die Leistun-
gen unserer Absolventinnen und Absolventen
würdigen“, betonte Professor Dr. Hans H. Bauer,
Dekan der Mannheimer BWL-Fakultät. „Schließlich
sind sie ein wichtiger Baustein unseres Images und
unseres Erfolgs.“ Wie gut dieses Bild in der Öffent-
lichkeit ist, zeigten die Rankingerfolge der zurück-
liegenden Monate und die Tatsache, dass die
Universität Mannheim im Rahmen der Exzellenz-
initiative des Bundes und der Länder eine Graduier-
tenschule mit einer Förderung von jährlich 1,2
Millionen Euro zugesprochen bekam und auch bei
den noch höher geförderten Exzellenzclustern in
der Endauswahl ist.

Der Schlüssel, um künftig national diese Position
weiter auszubauen und auch im internationalen
Wettbewerb vorne mitzuspielen, ist für Bauer

Teamarbeit: „Nur wenn alle an einem Strang ziehen,
sich gegenseitig unterstützen und fördern, werden
wir diese Ziele erreichen“, so Bauer. Jede Gruppe
könne ihren Beitrag leisten: Professoren und Mitar-
beiter ebenso wie aktuelle Studierende, Alumni,
Partnerunternehmen, Stiftungen oder die Politik
durch Schaffung adäquater Rahmenbedingungen.

Das Festreferat hatte in diesem Jahr mit Rainer
Hüther ein Top-Manager übernommen, der vor
zwanzig Jahren sein BWL-Studium an der Universität
Mannheim abgeschlossen hatte und dessen Karrie-
reweg ihn mittlerweile in den Vorstand des Me-
dienunternehmens EM.TV mit Zuständigkeit für
den Geschäftsbereich Sport geführt hat. Von 2003
bis 2007 war er außerdem Vorsitzender der Ge-
schäftsführung des zu EM.TV gehörenden Sport-
senders DSF. Unter seiner Federführung akquirierte
EM.TV die europäischen Vermarktungsrechte an
der Fußball-WM 2006 in Deutschland und damit
das bedeutendste Merchandisingrecht weltweit. Der
44-Jährige gab einen ebenso spannenden wie
unterhaltsamen Einblick in die Medienbranche –
„einen Markt, der sich mit neuen Geschäfts- und
Erlösmodellen im Aufbruch befindet“, wie Hüther
zusammenfasste. Fernsehen per Internet und Handy
zählen zu den Herausforderungen, vor denen sein
Unternehmen steht. Er gab zum Abschluss den
zukünftigen „Managern made in Mannheim“ drei
wertvolle Tipps mit auf den Berufsweg: „Seien Sie
aufrichtig, gehen Sie Risiken ein und lernen Sie,
Nein zu sagen.“

>> Eine Liste aller diesjährigen Stiftungspreis-
träger und Fotos von der Absolventenfeier
2007 finden Sie im Internet unter
http://www.bwl.uni-mannheim.de.

EDITORIAL

Sehr geehrte Damen und Herren,

Politikern wird nach 
Übernahme eines neu-
en Amts gewöhnlich 
eine Einarbeitungszeit
von 100 Tagen einge-
räumt. Diese „Schon-
frist“ habe ich mir nicht
gegönnt, als ich vor 
mehr als einem halben
Jahr die Funktion des 
Präsidenten der Mann-
heim Business School 
gGmbH übernommen

habe. Dazu ist der internationale Markt für Mana-
gement-Weiterbildung zu dynamisch. Doch es ist
an der Zeit, eine kurze Zwischenbilanz zu ziehen.

Hauptziel war und ist für mich das Wachstum
unserer Institution. Mit den bisherigen Studieren-
denzahlen sind wir zu klein, um international
wahrgenommen zu werden. Doch wir sind in dieser
Beziehung auf einem guten Weg: Die Gruppe der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des im März
gestarteten zweiten Jahrgangs des ESSEC & MANN-
HEIM Weekend Executive MBA ist mit 27 Studie-
renden um 50 Prozent größer als 2006. Schon
jetzt können wir sagen, dass wir die Teilnehmerzahl
in unserem Vollzeitprogramm „The European MBA“
im Vergleich zum Vorjahr deutlich steigern werden.
Auch die Rekrutierung des im Oktober beginnenden
ESSEC & MANNHEIM Modular Executive MBA
läuft viel versprechend.

Solche Erfolge kommen nicht von ungefähr. Sie
sind das Resultat einer Optimierung des Marketing-
und Vertriebsbereichs sowie einer Professionalisie-
rung der Gesamtorganisation. Diese Prozesse
werden wir weiter konsequent vorantreiben, denn
wir haben weitere wichtige Meilensteine vor uns:
den Aufbau neuer Programmformate, den Ausbau
der „Adjunct Faculty“ aus namhaften Wissenschaft-
lern und Praktikern oder die Intensivierung unserer
Alumniarbeit.

Ich habe stets betont, dass die Mannheim Business
School hervorragende Entwicklungsperspektiven
besitzt. Davon bin ich mehr denn je überzeugt.
Denn wir haben gegenüber unseren Wettbewerbern
einen Vorteil, der über lange Zeit gewachsen und
nicht kopierbar ist: die Fakultät für Betriebswirt-
schaftslehre der Universität Mannheim, mit der
wir in einer perfekten Austauschbeziehung stehen.
Sie liefert mit ihrer personellen und organisatorischen
Unterstützung einen wichtigen Beitrag zu unserem
Erfolg. Andererseits wird die Mannheim Business
School ein entscheidender Faktor bei der interna-
tionalen Profilierung von Fakultät und Universität
sein.

Mit freundlichen Grüßen,

Professor Dr. Dr. h.c. Christian Homburg
Präsident der Mannheim Business School gGmbH
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Schon jede Menge Herzenswünsche erfüllt
10.000 Euro – das war das stolze Spenden-
ergebnis des „Class Charity Projects“ des ersten
Jahrgangs des ESSEC & MANNHEIM Weekend
Executive MBA. Im Rahmen des Hallenfuß-
ballturniers „Harder13 Cup“ in der SAP-Arena
hatten die 19 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
um Unterstützung für die Deutsche Leukämie-
Forschnungs-Hilfe (DLFH) geworben (wir
berichteten in Ausgabe 1/2007). Wie sinnvoll
dieses Geld investiert wurde, hat nun Eva Geiger
von der DLFH dokumentiert: Im Rahmen der
„Wunschbox“ wurde bereits einer Reihe krebs-
kranker Kindern ein lange gehegter Herzens-
wunsch erfüllt. Die Palette reichte dabei von
Gameboys und Spielkonsolen über Fahrräder bis
hin zu einem Besuch des Musicals „Starlight
Express“ in Bochum und des Erlebnisparks Trips-
drill. Viele weitere Geschenke, zum Beispiel ein
Flug im Heißluftballon oder ein Disneyland-
Besuch in Paris, werden folgen. „Erfahrungsge-
mäß wird die Wunschbox im Herbst und vor Weih-
nachten am stärksten in Anspruch genommen.
Dafür haben wir nun ein finanzielles Polster“, be-
richtet Eva Geiger.
http://www.essec-mannheim.com

Neue namhafte Partnerhochschule im „Silicon
Valley Indiens“
Das Indian Institute of Management Bangalore
(IIMB) ist neue Partnerhochschule im Netzwerk
der Mannheim Business School. Ab September
2007 werden Studierende im Rahmen des
einjährigen Vollzeit-Programms „Mannheim
Professional European MBA“ die Möglichkeit
haben, einen ihrer beiden dreimonatigen
Auslandsaufenthalte an der 1973 gegründeten
und international hoch angesehenen Institution
zu verbringen. Bangalore gilt dank der Ansiedlung
großer Niederlassungen vieler internationaler
Unternehmen sowie einer Reihe bedeutender
indischer Firmen aus den Bereichen der Infor-
mationstechnologie, der Luft- und Raumfahrt
sowie der Biotechnologie als „Silicon Valley
Indiens“. Das IIMB ist die neunte Partnerinsti-
tution, an der eine der beiden Auslandsstationen
im Rahmen des „European MBA“ absolviert
werden kann.
http://www.europeanmba.de

Aktuelle Termine
Die nächsten Information Sessions an der
Mannheim Business School finden am 30. Juni
und am 28. Juli 2007, jeweils ab 11 Uhr, statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Auf dem Schlossfest anlässlich des 100-jährigen
Jubiläums der Universität Mannheim am 6. Juli
2007 lädt die Mannheim Business School in die
„MBS-Lounge“ im Fuchs-Petrolub-Festsaal zu
Cocktails und interessanten Gesprächen ein.

Kontakt zur
Mannheim Business School gGmbH:

Postanschrift:
Schloss
68131 Mannheim

Telefon: +49 621 181 12 81
Telefax: +49 621 181 12 78
E-Mail: info@mba-mannheim.com

Internetadresse:
http://www.mannheim-business-school.com

Neue Webseite online
Internetauftritt auf weltweitem Top-Standard

Komplett überarbeitet hat die Mannheim Business
School ihre Webseite. „Übersichtlicher, benutzer-
freundlicher, gehaltvoller und emotionaler“, nennt
Präsident Professor Dr. Dr. h.c. Christian Homburg
die wesentlichen Verbesserungen. „Das Internet
ist ein zentrales Informationsmedium. Unsere neuen
Seiten entsprechen nun dem internationalen Top-
Standard.“

Der Internetauftritt gibt nicht nur einen umfassen-
den Überblick über Struktur und Erfolgsfaktoren,
sondern stellt auch die Programme und Dozenten
sowie Kooperationsmöglichkeiten für Unternehmen
vor. Außerdem erhalten unterschiedliche Zielgruppen
maßgeschneiderte Informationen.

www.mannheim-business-school.com

Alumninetzwerk gegründet
Attraktive Angebote für Ehemalige

„Make being a ‚Mannheimer’ a lifelong ex-
perience“ – unter dieses Motto hat die Mannheim
Business School die Gründung ihres Alumni-
Netzwerks gestellt. „Absolventinnen und Absolven-
ten sind die besten Botschafter einer Business
School. Mit diesem Netzwerk haben wir nun die
Möglichkeit geschaffen, mit unseren Alumni in

engem Kontakt zu blei-
ben“, erklärt Professor
Dr. Dr. h.c. Christian
Homburg, Präsident
der Mannheim Business
School. „Davon werden
beide Seite profitieren“,
ist er sich sicher.

Die Mitglieder haben
beispielsweise die Möglichkeit, zu einem deutlich
reduzierten Preis an Soft-Skill-Kursen der Mannheim
Business School teilzunehmen oder ein individuelles
Karrierecoaching in Anspruch zu nehmen. Darüber
hinaus erhalten sie Zugang zur Online-Plattform
iConn, dem zentralen Informations- und Kommu-
nikationsforum der Mannheim Business School.
Zahlreiche weitere Dienstleistungen, wie die kosten-
lose Nutzung der Mannheimer Universitätsbibliothek
und eine lebenslange E-Mail-Adresse, runden die
Palette ab.

www.mannheim-business-school.com/alumni.html

Teamarbeit prägende Erfahrung
Zweiter Modular-EMBA-Jahrgang verabschiedet

„Als wir uns zum ersten Mal trafen, standen wir vor
einem echten Abenteuer“, erinnert sich Karl Hoff-
mann, Kurssprecher des zweiten Jahrgangs des
ESSEC & MANNHEIM Modular Executive MBA,
noch genau an den Programmstart. Zwanzig Monate
später ging die Reise, die die 21 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer nicht nur nach Mannheim und
Paris, sondern auch nach Peking, Singapur,

Brüssel, Budapest und Madrid führte, nun mit einem
Festakt im Heidelberger Schloss zu Ende.

Die Bilanz Hoffmanns fällt höchst positiv aus:
„Gerade die Aufenthalte im Ausland, die Vielfalt der
Nationalitäten in unserer Gruppe und die Teamarbeit
waren bereichernd.“  Wie wichtig diese Erfahrungen
für den zukünftigen Karriereweg sein können,
unterstrich Dr. Herbert Müller, Vorstandsvorsitzender
der Ernst & Young AG, in seiner Festrede zu den
Erfolgsfaktoren führender baden-württembergischer
Unternehmen: „Es ist ein Mix aus vielen Einfluss-
größen, wie der Innovationsfähigkeit und der Wahl
der richtigen Rechtsform, die den Erfolg ausmachen.
Entscheidend ist aber Teamarbeit – bis in die
Vorstandsebene“, so sein Fazit.

Fernblick inklusive
Neuer Hörsaal mit drei Gruppenarbeitsräumen

Einen geräumigen, für MBA-Kurse ideal ausgestat-
teten Hauptraum, drei separate Gruppenarbeits-
zimmer und einen einmaligen Fernblick über die
benachbarte Vorderpfalz – das bietet der neue
Hörsaal S 321 der Universität Mannheim. Mit
Unterstützung der Mannheim Business School
gGmbH wurden die neuen Räumlichkeiten im
Südturm des Barockschlosses renoviert und mit

modernster Technik ausgestattet. Bislang war dort
die Bibliothek für Steuerrecht untergebracht.

Die Universität und die Mannheim Business
School nutzen die neu geschaffenen Räume
künftig gemeinsam. Wie notwendig die bauliche
Erweiterung war, lässt sich an den ersten Nutzern
ablesen: Der zweite Jahrgang des ESSEC &
MANNHEIM Weekend Executive MBA ist mit
27 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus sieben
Nationen um 50 Prozent größer als 2006. Und
auch die Studierenden des Vollzeit-Programms
„The European MBA“, die seit Ende März die
zweite Hälfte ihres Studiums in Mannheim
absolvieren, nutzen die neuen Räume bereits
intensiv.

Das „Abenteuer MBA“ erfolgreich gemeistert: Der zweite
Jahrgang des ESSEC & Mannheim Modular Executive MBA.

Neuer Hörsaal, neuer Kurs: die Studierenden des ESSEC &
MANNHEIM Weekend MBA in den renovierten Räumen.
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PERSONALITYFocus-Ranking: Mannheim die deutsche Top-Adresse in BWL
Bestenkatalog des Nachrichtenmagazins beur-
teilt Leistungen in Forschung und Lehre

„Platz eins – nicht nur bei Focus. Auch andere
Rankings sind sich einig: Wer in Deutschland
hervorragende Betriebswirtschaftslehre studieren
will, der muss nach Mannheim.“ – So formulierte
es die Online-Publikation Focus Campus mit
Blick auf die wenige Tage zuvor erschienene
Uni-Rangliste des gleichnamigen Nachrichten-
magazins. Diese führt – wie schon 2005 – die
Mannheimer BWL-Fakultät als klaren nationalen
Spitzenreiter. Auch die Mannheimer Volkswirte
nehmen in ihrer Disziplin den ersten Platz ein.

Das Focus-Ranking gilt als einer der umfassend-
sten deutschen Bestenkataloge für Universitäten.

Bewertet werden die Forschungs- und die Lehr-
qualität. Dabei werden in der Forschung Indika-
toren wie die Reputation bei Wissenschaftlern,
die Promotionsquote und die Zahl der Zitationen
berücksichtigt. In die Beurteilung der Lehre
fließen die Einschätzungen von Wissenschaftlern
und HR-Managern ebenso wie die Betreuungs-
relation ein.

Erfreulich ist aus Sicht der Universität Mannheim
auch ein Blick auf die von Focus erstellte fächer-
übergreifende Gesamtwertung: Wie schon vor
zwei Jahren ist sie unter den zehn besten Uni-
versitäten Deutschlands platziert und rückte
dabei sogar von Rang acht auf Platz sechs vor.
Mannheim ist die kleinste Hochschule in dieser
Spitzengruppe.

Pionier und Netzwerker
Professor Dr. Dr. h.c. mult. Peter Eichhorn
offiziell verabschiedet

„Glück ist, wenn einer
ganz da steht, wo er hin-
gehört.“ – Mit diesem
Zitat Theodor Fontanes
begrüßte Professor Dr.
Hans H. Bauer, Dekan
der BWL-Fakultät, rund
400 Gäste zur Abschieds-

- vorlesung von Professor
Dr. Dr. h.c. mult. Peter
Eichhorn, Inhaber des
Lehrstuhls für Public &

Nonprofit Management. Und mit keinem anderen
Satz lässt sich dessen Person und seine Arbeit an
der und für die Universität Mannheim besser
charakterisieren.

Ein Glücksfall war es auch, dass Eichhorn mit seinem
fünften Ruf an die Schlosshochschule kam: Sein
wissenschaftliches Wirken und sein Engagement
haben das Gesicht der Universität in über 25 Jahren
eindrucksvoll geprägt. Das Veröffentlichungs-
verzeichnis mit 66 Einzelschriften, die ihn als Autor
oder Herausgeber ausweisen, über 180 Beiträgen
zu Sammelwerken und fast 100 Aufsätzen in
Fachzeitschriften ist dafür nur der offensichtlichste
Beleg. Denn Eichhorn war ein engagierter Pionier
seines Fachgebiets und ein allseits hoch angesehner
„Netzwerker“. So gilt er in der „Scientific Community“
als Begründer des Begriffs der „Öffentlichen
Betriebswirtschaftslehre“, die sich der wirtschaftlichen
Erfüllung öffentlicher Aufgaben in verschiedenen
Organisationstypen widmet. Als Dozent an weltweit
renommierten Universitäten wie auch als Gastgeber
und Förderer ausländischer Wissenschaftler und im
Dialog mit der Praxis ist er ein geschätzter Partner.
Damit war Eichhorn auch 2006 die Idealbesetzung
als Präsident des Alumnivereins AbsolventUM – und
in dieser Funktion als „Netzwerker“ wird er der
Universität auch künftig erhalten bleiben.

http://eichhorn.bwl.uni-mannheim.de

Mentor und Genussmensch
Festakt zum 60. Geburtstag von Professor Dr.
Hans H. Bauer

Die Ehre, eine liebevoll
gestaltete akademische
Feierstunde und gleich
zwei Festschriften zum
60. Geburtstag gewid-
met zu bekommen, wird
wohl nur selten einem
Hochschullehrer zuteil.
Professor Dr. Hans H.
Bauer gehört zu diesen
Ausnahmen. Und damit
würdigten am 4. Juni

2007 aktuelle und ehemalige akademische Schüler,
Kollegen, Freunde und Familie nicht nur einen
äußerst produktiven Wissenschaftler, sondern auch
einen hoch geschätzten Mentor und Freund.

Dass der gebürtige Franke, der als Mitarbeiter von
Professor Dr. Dr. h.c. Erwin Dichtl bereits in den
70er Jahren nach Mannheim gekommen war, an
der Schlosshochschule promovierte und habilitierte
und 1993 als Lehrstuhlinhaber von der WHU in
Vallendar in die Quadratestadt zurückgekehrt war,
als Ordinarius und seit 2006 als Dekan der BWL-
Fakultät auch durchsetzungsstarker Verhandlungs-
partner sein kann, bestätigte Rektor Professor Dr.
Hans-Wolfgang Arndt: „Sie vertreten die Interessen
ihrer Fakultät auf eine liebenswürdige, aber stets
verbindliche Art.“ Humorvoll und anekdotenreich
würdigten viele weitere Weggefährten das Wirken
Bauers, der es – wie Professor Dr. Dr. h.c. Christian
Homburg in seiner Laudatio betonte – versteht,
Leistungsorientierung, Hedonismus und Offenheit
gegenüber anderen Standpunkten miteinander zu
verbinden. Das „Bauer-Prinzip“, so seine Lehr-
stuhlmitarbeiterinnen und –mitarbeiter, die ihm
eine inoffizielle Festschrift mit diesem Titel über-
reichten, stehe für anspruchsvolle Diskussionen,
aber auch für Unterstützung und eine stets offene
Bürotür.

http://bauer.bwl.uni-mannheim.de

Focus-Ranking Betriebswirtschaftslehre
Universität       Punkte Forschung               Punkte Lehre               Gesamtpunkte

Mannheim 57 80 71
München 43 71 60
Münster 36 74 58
Köln 31 70 55
Witten-Herdecke 56 55 55
WHU - Vallendar 26 69 52

Professor Dr. Peter Milling, Inhaber des Lehr-
stuhls für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
und Industrie (Industrieseminar) sowie Direktor
des Instituts für Physikalische und Chemische
Technologie, wurde von der Brandenburgischen
Technischen Universität Cottbus die Ehrendok-
torwürde verliehen. Die Hochschule würdigt mit
dieser Auszeichnung Millings Verdienste auf den
Forschungsgebieten Technologie- und Innova-
tionsmanagement, Business Dynamics, Ferti-
gungsstrategien und Produktionsmanagement.

Professor Dr. Daniel Veit, Inhaber des Stiftungs-
lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
und Wirtschaftsinformatik (E-Business und E-
Government), ist neuer Director for International
Affairs an der Fakultät für Betriebswirtschafts-
lehre. Er folgt Professor Dr. Martin Schader,
der diese Funktion seit 2004 ausgeübt hatte.

Professor Dr. Christian Hofmann hat den Ruf
der Universität Mannheim angenommen und
wird zum Herbst-/Wintersemester 2007/08 als
Nachfolger von Professor Dr. Hans-Jörg Hoitsch
den Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre und Controlling/Management Accounting
übernehmen. Der 38-Jährige Wirtschaftswissen-
schaftler forschte und lehrte bislang an der
Eberhard Karls Universität Tübingen.

Professor Dr. Michael Woywode von der Rhei-
nisch-Westfälischen Technischen Hochschule
(RWTH) Aachen hat den Ruf der Universität
Mannheim auf den neu eingerichteten Lehrstuhl
für Mittelstandsforschung und Entrepreneurship
angenommen. Damit verbunden ist auch die
Leitung des Instituts für Mittelstandsforschung
(ifm). Der 39-jährige Woywode hatte bereits an
der Universität Mannheim promoviert und habi-
litiert und war in Aachen seit 2004 Inhaber eines
Lehrstuhls für Internationales Management.

Professor Dr. Helmut Haussmann, von 1988
bis 1991 Bundeswirtschaftsminister und seither
Vice President des Beratungsunternehmens Cap-
gemini, war für einen Vortrag zur Rolle und
Zukunft Europas in einer globalisierten Welt an
der BWL-Fakultät zu Gast. Das Referat war Teil
der Vorlesung „Management in einer globalisier-
ten Welt“, die seit nunmehr fünf Jahren gemein-
sam von Professor Dr. Manfred Perlitz, Inhaber
des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre und Internationales Management, und
Professor Dr.-Ing. E.h. Hans-Olaf Henkel
angeboten wird.
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Zwei hochkarätige Tagungen locken Experten
aus allen Teilen der Welt in die Metropolregion
Rhein-Neckar

Bedeutung und Wandel der Informationstechnologie
nehmen in der Unternehmenspraxis eine immer
wichtigere Rolle ein und stellen auch die Wissenschaft
vor Herausforderungen. Internationale Konferenzen
sind daher eine unverzichtbare Möglichkeit, Erfah-
rungen auszutauschen, neue Konzepte vorzustellen
und zu diskutieren. Unter der Federführung der
Mannheimer Wirtschaftsinformatik-Lehrstühle fanden
in den letzten Wochen gleich zwei bedeutende
Veranstaltungen in der Metropolregion Rhein-Neckar
statt: die „3rd International Conference on Outsour-
cing of Information Services“ in der Villa Bosch in
Heidelberg und die „8th International Conference
on Mobile Data Management“ im Mannheimer
Schloss.

Der Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre und Wirtschaftsinformatik von Professor Dr.
Armin Heinzl war Gastgeber der Heidelberger
Tagung zum Thema IT-Outsourcing – einem
Bereich, der seit Beginn der 90er Jahre einen
enormen Bedeutungszuwachs erfahren hat. Schließ-
lich werden pro Jahr über 60 Milliarden Euro,
davon in Deutschland alleine acht Milliarden, für
die Auslagerung von IT-Dienstleistungen weltweit
umgesetzt. Zu den spektakulärsten „Deals“ zählte
dabei die Übertragung des Betriebs der Rechen-
zentren der Deutschen Bank an IBM Deutschland.
Wissenschaftliche Fragestellungen aus Sicht der
Wirtschaftsinformatik beschäftigen sich vor allem
mit der zwischenbetrieblichen Arbeitsteilung, den
Motiven, den Umsetzungsformen, dem Beziehungs-
management und den Wirkungen.

„Zur diesjährigen ICOIS ist es uns gelungen, 40
internationale Spitzenforscher und ein Dutzend
hochkarätige Praktiker auf dem Gebiet des IT-
Outsourcings zu versammeln“, berichtet Heinzl.
Besonders wertvoll sei gewesen, dass „wir mit
den Unternehmen A.T. Kearney, BASF IT Services,
e-shelter, IBM und T-Systems maßgebliche Akteure
des internationalen Outsourcingmarktes gewinnen
konnten“, so Heinzl.

Die neuesten Entwicklungen mobiler Datenver-
waltung standen im Blickpunkt der erstmals in
Deutschland stattfindenden „8th International
Conference on Mobile Data Management“. Die
Universität Mannheim gilt mit ihrer „Mobile
Business Research Group“ schon seit Jahren als
eine der Forschungshochburgen auf diesem Gebiet.
„Solche Konferenzen legen die Grundlagen zu-
künftiger Innovationen für eine mobile Gesell-
schaft“, erklärt Professor Dr. Christian Becker,
Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik
II und einer der Organisatoren der Konferenz.
Neben ihm waren von der Universität Mannheim
Professor Dr. Martin Schader und Professor Dr.
Armin Heinzl aus der Wirtschaftsinformatik sowie
Professor Dr.-Ing. Wolfgang Effelsberg aus der
Informatik mit ihren Lehrstuhlteams maßgeblich
an der Ausrichtung der Veranstaltung mit über
90 Teilnehmerinnen und Teilnehmern beteiligt.
Im Zentrum der Tagung standen nicht nur Fach-
vorträge, Workshops und Seminare, sondern auch
eine Ausstellung, die einen greifbaren Einblick
in die Visionen einer mobilen und vernetzten
Welt gab.

http://mdm2007.uni-mannheim.de
http://www.icois.de
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Asia Connect Executive Forum am 27. Juni
2007 in Singapur
Welche Chancen und Risiken bieten die Wachs-
tumsmärkte Asiens für ausländische Unternehmen?
Und welchen Herausforderungen müssen sich
Anbieter stellen, die ihre Produkte und Dienst-
leistungen in anderen Teilen der Welt anbieten
wollen? Mit diesen Themenkomplexen beschäftigt
sich die Konferenz „Asia Connect Executive Forum“
(ACEF) am 27. Juni 2007 im Raffles Hotel in
Singapur. Organisiert wird die Tagung vom aktuellen
Jahrgang des ESSEC & MANNHEIM Modular
Executive MBA. Hauptsponsoren der Veranstaltung
sind JP Morgan und Heraeus. Unter dem
Leitgedanken „The Integrated World Today“ werden
zu der Konferenz über 300 Teilnehmer aus
Wirtschaft, Politik und Medien in der asiatischen
Wirtschaftsmetropole erwartet. Referenten werden
unter anderem Holger Standertskjold (Botschafter
der Europäischen Union in Singapur), Manfred
Schmölz (Präsident der Deutschen Außen-
handelskammer in Singapur), Pascal Maigniez
(Vorsitzender des Dubai Promotion Board), Jürgen
Beck (Head of the Asian Market Division, Fischer
Group) und Dr. Andreas Fechtenkötter (Head of
Center for Nano-Structured Surfaces der BASF
AG) sein.
http://www.asiaconnect-2007.com

Mannheimer Unternehmenssteuertag am 21.
Juni 2007
Die Unternehmenssteuerreform 2008 in Deutsch-
land und dabei vor allem Fragen zu Konzern-
finanzierung, Rechtsformwahl und Funktionsver-
lagerungen sowie Umstrukturierungen und
Unternehmensübertragungen stehen im Zentrum
des Mannheimer Unternehmenssteuertags, der am
21. Juni 2007 in den Räumen des Zentrums für
Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) und der
Universität Mannheim stattfindet. Die Tagung, die
aus Fachvorträgen am Morgen und Workshops
am Nachmittag besteht, richtet sich an Finanz-
vorstände und Leiter von Steuerabteilungen, Finanz-
und Steuerfachleute großer und mittlerer Unter-
nehmen sowie Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer. Weitere Informationen und Anmeldung
unter http://spengel.uni-mannheim.de oder
http://www.zew.de.

2. CFO-Symposium am 29. Juni 2007 in
Mannheim
Besser sein als die Konkurrenz, die Anforderungen
der Kunden jederzeit erfüllen, Innovationen als
Treiber des Erfolgs begreifen – dies wird im globalen
Wettbewerb von jedem Unternehmen gefordert.
Übertragen auf den Finanzbereich bedeutet das
eine serviceorientierte Ausrichtung seiner Prozesse
an den Anforderungen der Informationsempfänger.
Der Wechsel von verwaltender zu proaktiv
gestaltender Funktion der Finanzabteilung, die einer
aktiven Führung durch den CFO (Chief Financial
Officer) bedarf, steht im Zentrum des 2. CFO-
Symposiums zum Thema „Finance Excellence –
Der CFO als Business Partner und Business Navigator“
am 29. Juni 2007 im Mittelbau des Mannheimer
Schlosses. Zu den Referenten der eintägigen Ver-
anstaltung zählen unter anderem die Finanzvorstände
Dirk Kaliebe (Heidelberger Druckmaschinen AG), Dr.
Jürgen M. Schneider (Bilfinger Berger AG) und Nils
Frowein (MLP AG). Schirmherr der Veranstaltung
ist Professor Dr. Dirk Simons, Inhaber des Lehrstuhls
für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und
Rechnungswesen.
http://www.cfo-symposium.de
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Konsumentenvertrauen in Kaufentscheidungsprozessen ein immer
wichtigeres Auswahlkriterium

Mit seiner am Lehr-
stuhl für Allgemei-
ne Betriebswirt-
schaftslehre und
Marketing II (Pro-
fessor Dr. Hans H.
Bauer) entstanden-
en Dissertation
zum Thema Kon-
sumentenvertrau-
en wurde Dr. Mar-
cus M. Neumann
mit dem Klaus O.
Fleck-Preis der In-
dustrie- und Han-
delskammer Rhein-

Neckar ausgezeichnet. In einem Interview erklärt
er Thema und Ergebnisse seiner Forschungsarbeit.

Was ist Konsumentenvertrauen genau?
Der Begriff Konsumentenvertrauen beschreibt die
Summe der vertrauensvollen Eigenschaften, die
Verbraucher einem Unternehmen zuschreiben. Es
ist grundsätzlich mit zukünftigen Erwartungen
verknüpft und entspringt vor allem der Unsicherheit,
die Konsumenten in der immer unübersichtlicheren
Konsumwelt verspüren. Wer etwas sicher weiß, ist
nicht auf Vertrauen angewiesen.

Warum ist dieses Vertrauen für Unternehmen
so wichtig?
Es ist ein wichtiges Vorauswahlkriterium im Kauf-
entscheidungsprozess. Eine beträchtliche Anzahl

von Neuprodukteinführungen sowie eine sich
ständig erhöhende Herstellungs- und Produktkom-
plexität führen dazu, dass Endverbraucher häufig
nicht mehr in der Lage sind, den Preis oder die
Qualität eines Produkts oder einer Dienstleistung
umfassend zu beurteilen. Erinnert man sich an
zahlreiche Lebensmittelskandale, etwa Gammel-
fleisch oder BSE, gilt dies sogar für Produkte des
täglichen Gebrauchs. Konsumenten berücksichtigen
daher nur jene Unternehmen als potenzielle An-
bieter, die ein gewisses Maß an Vertrauen genießen.

Was sind die Ergebnisse Ihrer Forschungsarbeit
und die Implikationen für die Praxis?
Im Rahmen meiner Dissertation habe ich ein Mess-
instrument zum Konsumentenvertrauen entwickelt,
das man als Consumer Trust Inventory (CTI) be-
zeichnen kann. Es definiert Ehrlichkeit, Kompetenz,
Offenheit und emotionale Bindung als vier Faktoren
des Vertrauens, die branchenübergreifend Gültigkeit
besitzen. Um diese herauszukristallisieren, wurden
mehrere tausend Konsumenten der DAX-30-Unter-
nehmen befragt. Das Instrument hilft den Unter-
nehmen zunächst einmal, ihre Defizite zu erkennen
und auf dieser Basis ihre innere und äußere Kom-
munikation entsprechend anzupassen. Grundsätz-
lich kann Konsumentenvertrauen durch kommu-
nikative und leistungsspezifische Maßnahmen wie
auch durch jeden Mitarbeiter aufgebaut werden.
Die Gewichtung dieser drei Bereiche hängt natürlich
von der Branche ab. Ziel sollte aber immer eine
ganzheitliche Kundenansprache sein. Das erfordert
eine enge Zusammenarbeit von Marketing und
Vertrieb.

Dr. Marcus M. Neumann


